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Sechs Jugendliche überfallen 15-Jährigen
im Skaterpark Marzahn!

Sechs Jugendliche griffen in Marzahn einen 15-Jährigen an.
Der Vorfall wirft Fragen zur Jugendgewalt in Berlin auf.

Senftenberger Straße, Marzahn, Deutschland - Am 25. Juni
2025 wurde ein 15-jähriger Junge in Marzahn Opfer eines
brutalen Angriffs. Sechs Jugendliche überfielen ihn im
Skaterpark an der Wuhletalstraße, nachdem er zuvor in ein
Streitgespräch mit zwei anderen Jugendlichen verwickelt war.
Die Situation eskalierte, als einer der beiden Jugendlichen ihn
fragte, ob er sich schlagen wolle, was der 15-Jährige verneinte.
Daraufhin verließen die beiden zwar den Park, kehrten jedoch
später mit vier weiteren Komplizen zurück und attackierten das
Opfer gemeinschaftlich, sodass der Junge schließlich mit
Kopfverletzungen ins Krankenhaus eingeliefert werden musste.
Die Mutter des Opfers erstattete umgehend Anzeige wegen
gefährlicher Körperverletzung. Der Vorfall wird nun von einem



Fachkommissariat der Polizeidirektion 3 (Ost) untersucht, und
die Ermittler suchen nach den flüchtigen Tätern, die nach dem
Übergriff den Tatort verließen, ohne gefasst zu werden. 

Diese erschreckende Tat reiht sich in die zunehmenden Berichte
über Jugendgewalt in Berlin ein. Laut aktuellen Daten sind in der
Hauptstadt die Tatverdächtigen im Alter unter 14 Jahren um
12% und Jugendliche um 9,5% angestiegen. Experten warnen,
dass es in sozialen Medien häufig zu gewaltsamen Vorfällen
kommt, die dort dokumentiert und verbreitet werden, was eine
besorgniserregende Entwicklung darstellt. Auch die Pandemie
hat einen entscheidenden Einfluss auf das Verhalten von
Jugendlichen, da fehlende soziale Übungsräume und Krisen wie
der Ukraine-Krieg, Inflation und Klimawandel das
Gewaltpotenzial offensichtlich verstärken.

Jugendkriminalität als gesellschaftliches
Problem

Die Ursachen der Jugendkriminalität sind vielschichtig. Studien
zeigen, dass vier von fünf Jugendlichen bereits Straftaten
begangen haben, wobei häufig harmlose Taten wie Vandalismus
oder Ladendiebstahl im Vordergrund stehen. Während über 70%
der Jugendlichen nie polizeilich auffällig sind, begehen eine
kleine Gruppe von rund 3-7% der Jugendlichen in Berlin über die
Hälfte aller Taten. Insbesondere in Krisenzeiten nehmen
Gewaltvorfälle zu, wobei Schulen häufig als Haupttatorte
fungieren.  

Ein weiterer besorgniserregender Aspekt ist der Anstieg der
Jugendgewalt in Kombination mit einem veränderten
Männlichkeitsbild, das bei vielen Jugendlichen vorherrscht.
Männliche Jugendliche zeigen vermehrt aggressives Verhalten,
das häufig dafür eingesetzt wird, um soziale Anerkennung zu
erlangen. Darüber hinaus nehmen nicht-deutsche tatverdächtige
Jugendliche mit überproportionalen Anteilen zu, was in der
öffentlichen Diskussion für zusätzliche Herausforderungen sorgt.



Die jüngsten Vorfälle, sowohl der Angriff auf den 15-Jährigen als
auch ähnliche Taten mit 14-jährigen Opfern, verdeutlichen die
Dringlichkeit, sich verstärkt mit der Thematik der Jugendgewalt
auseinanderzusetzen, um langfristige Lösungen zu finden. Die
Ermittlungen in Marzahn sind somit nur ein kleiner Teil eines
größeren gesellschaftlichen Problems, das ernsthafte
Aufmerksamkeit erfordert.
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